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Im Überblick
Kantonsplaner spricht
Montagsgespräch. Der Thalwi-
ler Kantonsplaner Wilhelm Na-
trup spricht über planerische
Zukunftsszenarien, mitunter
über einen Seeuferweg. Seite 2

Schönste Kuh gekürt
Stäfa. 77 Kühe buhlten an der
Viehschau am Samstag um den
Missentitel. Die Kuh Fanta war
die schönste. Seite 5

Lebendige Mythologie
Stäfa. Die «Theaterratten» füh-
ren das Bühnenstück «Troja»
auf. Mit viel Witz und schwar-
zem Humor wird griechische
Mythologie lebendig. Seite 6Hundehaltung Goldküstenhunde werden für ihre Halter teurer

Kanton bittet Hundehalter zur Kasse
Wer sich einen Hund hält,

muss ab nächstem Jahr tiefer ins
Portemonnaie greifen: Weil dem
Kanton Zürich in Zusammen-

hang mit auffälligen Hunden
und Präventionsmassnahmen
immer mehr Ausgaben entste-
hen, greift er auf die Gemeinden

zurück. Das führt zu einer Erhö-
hung der Hundesteuer in allen
Gemeinden der Region. Nicht
überall erhöht sich die Abgabe

nur um die vom Kanton gefor-
derten 30 Franken: Stäfa plant
eine Erhöhung um 70 Franken.
Doch auch mit 170 Franken

bleibt Stäfa hinter «Spitzenreiter»
Herrliberg zurück. Dort wird die
Hundesteuer auf 190 Franken er-
höht. (rim) Seite 3

Egal ob gross oder klein: Die Hundesteuer wird für das nächste Jahr erhöht – um mindestens 30 Franken. Herrliberger Hunde kosten ihre Besitzer am meisten. (Reto Schneider)
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Rubriken

Spannend gemacht
Stäfa. NLB-Leader GS Stäfa führ-
te in Steffisburg zur Pause 25:16.
Zwei Minuten vor Schluss stand
es 34:34, ehe Stäfa doch noch
gewann. Seite 18

Mit hängenden Köpfen stehen die Wohlener auf dem Platz, wäh-
rend sich die FCRJ-Spieler zum Cup-Coup gratulieren. (Manuela Matt)

Vier Klubs aus der Super
League sind im Cup
nicht mehr dabei. Rap-
perswil-Jona steht hin-
gegen im Achtelfinal.

Die Challenge-League-Vereine
wussten in den Cup-Sechzehn-
telfinals zu überzeugen. Von den
acht Duellen mit Super-League-
Klubs gewannen sie die Hälfte.
Der FC Sion, der als erster Titel-
verteidiger seit Wil 2004/05 so
früh ausschied, scheiterte in
Thun wie Aarau in Biel nach
Verlängerung, die Grasshoppers
verloren in Lugano 0:1, und Bel-
linzona ging in Kriens 4:5 unter.
Mit Solothurn und Rapperswil-

Jona (4:1 gegen Wohlen) schaff-
ten zwei Erstligisten den Sprung
in die Achtelfinals.

Verletzter Goalie
Im Joner Grünfeld ereignete

sich nach 70 Minuten Seltsames.
Wohlens Torhüter Reto Felder
musste sich verletzt auswech-
seln lassen. Da kein Ersatzgoalie
zur Verfügung stand, musste ein
Feldspieler die Handschuhe an-
ziehen. Der FCRJ nutzte dies zu
drei weiteren Toren.

Wenig fehlte, und auch Liga-
konkurrent Tuggen wäre noch
im Bewerb vertreten. Die Schwy-
zer kassierten gegen das ober-
klassige Winterthur in der 89.
Minute den 1:1-Ausgleich und
verloren schliesslich 1:3 nach
Verlängerung. (zsz) Seite 13

Fussball FCRJ wirft Wohlen raus

Favoritensterben im Cup

Formel 1

Jenson Button
schon am Ziel

Jenson Button wurde im
vorletzten Saisonrennen in São
Paulo als Fünfter erstmals For-
mel-1-Weltmeister. «We are the
champions», brüllte Button den
Queen-Klassiker in den Boxen-
funk, nachdem er vom rekonva-
leszenten Ferrari-Piloten Felipe
Massa am Ziel abgewunken
worden war: «Wir sind Welt-
meister, Weltmeister!»

Buttons Brawn-Teamgefährte
Rubens Barrichello wurde im GP
von Brasilien nur 8., Sebastian
Vettel 4. Der Sieg ging an Mark
Webber vor Robert Kubica. Zwei
WM-Punkte holte Sébastien
Buemi. (zsz) Seite 16

Turnen

Erste Medaille für
eine Schweizerin

Ariella Kaeslin erreichte an
der WM in London den nächsten
Meilenstein und gewann mit Sil-
ber am Sprung als erste Schwei-
zer Kunstturnerin eine WM-Me-
daille. «Mit Silber hätte ich nie
gerechnet», sagte Ariella Kaes-
lin in den Gängen der riesigen
O2-Arena. Eine Medaille war ihr
Ziel, Bronze hatte sie im Visier,
Silber ist es geworden. Erstmals
seit zehn Jahren, als Dieter
Rehm in China am gleichen Ge-
rät Bronze holte, wurde bei einer
Siegerehrung an Welttitelkämp-
fen wieder eine Schweizer Fahne
gehisst. (zsz) Seite 15

Armee

Kampfjet-Verzicht
dementiert

Bundesrat Ueli Maurer hat
Meldungen widersprochen, wo-
nach er auf die Beschaffung von
neuen Kampfjets verzichten
wolle. In einem Interview mit
der «Zentralschweiz am Sonn-
tag» sagte der Verteidigungsmi-
nister weiter, es sei unbestritten,
dass es neue Kampfflugzeuge
brauche. Habe man genug Mit-
tel, könne man sie rasch be-
schaffen, habe man weniger,
müsse man es etwas verzögern,
so Maurer. Gleichzeitig verwies
er auf den anstehenden Ent-
scheid des Gesamtbundesrates,
der sich am Mittwoch mit dieser
Frage beschäftigen soll. Maurer
forderte zudem mehr Geld für
die Armee: Jährlich 500 Millio-
nen Franken mehr seien das ab-
solute Minimum. (zl) Seite 8

Pakistan

Grossoffensive
gegen Taliban

Mit einer gross angelegten Bo-
denoffensive will die pakistani-
sche Armee die Taliban-Rebellen
im Nordwesten des Landes in die
Knie zwingen. Rund 28 000 Sol-
daten, Paramilitärs und Polizis-
ten waren gestern in der teilau-
tonomen Region Süd-Wasiristan
auf dem Vormarsch. Bereits in
den ersten 24 Stunden sollen
Dutzende Rebellen getötet wor-
den sein. Der Widerstand der
Rebellen war nach Darstellung
der Armee zunächst schwächer
als erwartet. In Süd-Wasiristan
sollen über 10 000 Kämpfer der
extremistischen Tehrik-e-Tali-
ban Pakistan aktiv sein. Die Or-
ganisation unterhält angeblich
Verbindungen zum Terrornetz-
werk Al-Qaida von Osama bin
Laden. (afp/dpa) Seite 9

Iran

Anschlag fordert
35 Todesopfer

Ein Selbstmordattentäter hat
in der unruhigen Südost-Provinz
Sistan-Belutschistan einen An-
schlag auf die iranische Revolu-
tionsgarde verübt. Dabei sind
mindestens 35 Menschen ums
Leben gekommen. Unter den
Opfern sind sechs Kommandan-
ten der Gardisten und lokale
Stammesführer. Laut dem staat-
lichen Fernsehen bekannte sich
eine radikale Sunnitengruppe zu
dem Attentat. (zl) Seite 9

Eine erste Bilanz
Zürich. Der Wahlkampf zwi-
schen Ernst Stocker und Daniel
Jositsch ist zwei Wochen alt. Po-
litik-Analyst Michael Hermann
zieht eine erste Bilanz. Seite 7

Von glückloser Liebe

Zürich. Tolles Bühnenbild, gute
Sänger, mittelprächtiges Orches-
ter: Am Samstag war im Opern-
haus Premiere von Puccinis
«Madama Butterfly». Seite 21


